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40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §56;

AVG §59 Abs1;

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie VwGH E 1996/12/19 95/06/0177 1

Stammrechtssatz

Es bedeutet zwar noch keinen Verstoß gegen die Vorschrift des § 59 AVG, wenn die Behörde im Spruch die

Verp;ichteten zunächst abstrakt bezeichnet (hier: Miteigentümer der Liegenschaft), dann aber in der Zustellverfügung

diejenigen physischen oder juristischen Personen benennt, auf welche sich der Spruch bezieht. Unterbleibt auch dies,

mangelt es der Erledigung an der Bescheideigenschaft (Hinweis B 19.5.1994, 92/07/0040, E 10.3.1992, 92/07/0047). Der

Umstand, daß die Erledigung "zu Handen" eines Verwalters erging, vermag daran nichts zu ändern, weil auch bei einer

Zustellung an einen Vertreter der Adressat aus dem Bescheid zu entnehmen sein muß.

Schlagworte

Inhalt des Spruches Anführung des Bescheidadressaten
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